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zahlreichen 2lbbilbungen. ^reiê'in eleg. DriginabSeinenbanb 9JÎ1. 1 (®ret£)teinS paltifhe
fjauSbibItothel Bb.'3). Konrab ©retfjieinS Berlag in Seipzig.

DbtgeS Bänbcben bürfte nieten Brautleuten roittlommen erfheinen; eS bitbet einen
fahlunbtgen givrer burd) aüe benlbaren gcagett bei ©rünbung eineS gauStjatteS, unb
fetbft geftrenge, fonft lonfernatine, erfahrene SRätter roerben baS Bud) nid)t ohne S3e=

friebigung über bie zahlreichen praltijhen SBiriïe ans bei fjanb legen.

®ic ®aubc. Qttuftrierteë fctjroeijer. STtonatSbtatt fût enang. BereinS» unb SiebeS»
tätig£eü. peiS: ®urd) bie ißoft jährlich gr. 1.25, non 10 %emptaren ab gr. 1, einzelne
ïtummer 15 ©tS.

@inc hiibfcRe Steuerung in ber KcrbfchniRcrei. gn neuerer gett jtnb mit ©t»
folg Berfuhe gemacht roorben, Blumen» unb Btattformen burd) ben Sïerbfc^nitt roieber»
Zugeben, unb man rauf gefiebert : mit überrafdjettbem ©rfotg. SCBir fat)en entjüctenbe Bor»
tagen, bei benen teitê buret) Bereinigung non Btumenmotinen mit ben bisherigen Qrna»
menten, teitS burd) Berroenbmtg non Blumen unb Blättern allein, präd)tige SBirtungen
erzielt mürben. StuBer ißalmen», Sorbeer» unb ©feubtättern unb »groeigen roaren ©cf)nee=
gtöcfcöen, Sulp en, 2ltpenoeithen, Kornblumen, Stjren u. a. oerroanbt. SJlan beîam fofort
8uft nach bem ©hnhmeffer zu greifen, um fid) an ein hübfheS SJtufter für einen Bilbet»
rahmen, ein 2Banbfd)rän!chen, ober auch einen Brotteller ju machen. ®ie Schnitte iinb
übrigens nicht fchroerer auszuführen [atS bie für anbete SWufter. (Sine ïtare Anleitung
jum Blumenfchnitt, mie auch eine reiche 21uSroaf)t hübfher Bortagen enthält baS Büch»
tein: „K erjb f ch ni t tjun b iB t u m enf h ni 11" non g. §erriget (Berlag non Dtto
Stîaier in SRanenSburg, ißreiS 97Î1. 1.50), bas zugleich and) eine Anleitung für ben Kerb»
fhnitt überhaupt bietet.

gahnfdjntersett! wie niete ßefer unb £efer innen bebeutet biefeS SBort, in
©rinnerung an jüngft ober früher mat überftanbene gahnfhmerzen, ben gnbegriff beS

fhredtihften alter ©hreclen, freie niete tötmen fid) ïaum eines geheimen ©rufelnS er»
roehren, roenn fie nur banon hören! ®efto angenehmer berührt roerben aüe biefe nieten
„gntereffenten" fein, roenn ;roir fie mit biefen geilen auf Littel unb SBege aufmerlfam
mähen, bie eS ihnen ermöglichen, fid) in gulunft nor gahnfhmerzen z« fhüRen unb ü)re
gähne in gutem gufianb zu erhatten. Kein SBunbermittet, lein ©eheimmittet ift'S, roaS
roir zu empfehlen haben, fonbern ein treffticfjeS S3ud), baS foeben unter bemSitet: „®ie
Pflege ber gähne unb beS 97îunb'eS" non gaijnarzt Krau| herausgegeben roirb.
Keine gelehrten ätuSeinanbecfehungen, fonbern für jebermann nerftänbtihe unb für jeber»
mann erfpriephe Ausführungen über bie oerfdjiebenen gahnerlranlungen, beren llr»
fahen, Bertjütung unb Leitung finben mir barin. ©leihzeitig bient unS biefeS gute Buh
atS ein roafjrer Reifer in ber 9tot burh banlenSroerte Angabe non fpitfS» unb jSinbe»
rungSmittetn für bie fo häufigen gälte, in roethen roir ganz plöhtid) non gahnfhmerzen
befallen roerben, benen roir fonft ganz iat» unb h'tftoS gegenüberftehen.

Bertag non Dtto 271 ai er in STtanenSburg. ißreiS 9711.2.

Zum Preisrätsel in Reft i. @S ftnb 127 richtige Söfungen eingegangen. (®unlet
unb (Eigenliebe jmahen bie Augen trübe). ®ie beibenf ®erotnne („goggelt" non g. (S.

£>eer unb „©hattenhatb" non ©. gahn) finb burd)§ SoS auf [gerrn Sßilfielm Sßeber,
§anbtung, 0ber»®ürnten unb gräulein gulie StBalber, Kinbergärtnerin, Aftjtftrahe 14,
gürih V, gefallen.

Don einem Sd;roei3er in Hujjtanb zu Ijanben ber peftatozzigefellfhaft S Hübet empfangen
ZU haben, befcReinigt mit herzlichem Danf Die Hebaftion.

Redaktion: Dr. Jîd. USgtlin in Zürich V, TTsylstrasse 70. (»ütcäae nur cm biefe stbreffei)
Druck und expedition von maller, ÜUerder S 0ie., ScRipfe 33, Zürich I

— 64 —

zahlreichen Abbildungen, Preisen eleg. Original-Leinenband Ml, 1 (Grethleins Praktische
Hausbibliothek Bd.'3). Konrad Grethleins Verlag in Leipzig.

Obiges Bändchen dürfte vielen Brautleuten willkommen erscheinen; es bildet einen
sachkundigen Führer durch alle denkbaren Fragen bei Gründung eines Haushaltes, und
selbst gestrenge, sonst konservative, erfahrene Mütter werden das Buch nicht ohne Be-
friedigung über die zahlreichen praktischen Winke aus der Hand legen.

Die Taube. Illustriertes schweizer. Monatsblatt für evang. Vereins- und Liebes-
tätigkeit. Preis: Durch die Post jährlich Fr. 1.28, von 10 Exemplaren ab Fr. 1. einzelne
Nummer IS Cts.

Eine hübsche Neuerung in der Kerbschnitzerei. In neuerer Zeit sind mit Er-
folg Versuche gemacht worden. Blumen- und Blattformen durch den Kerbschnitt wieder-
zugeben, und man muß gestehen: mit überraschendem Erfolg. Wir sahen entzückende Bor-
lagen, bei denen teils durch Vereinigung von Blumenmotiven mit den bisherigen Orna-
menten, teils durch Verwendung von Blumen und Blättern allein, prächtige Wirkungen
erzielt wurden. Außer Palmen-. Lorbeer- und Efeublättern und -Zweigen waren Schnee-
glöckchen. Tulpen, Alpenveilchen, Kornblumen. Ähren u. a. verwandt. Man bekam sofort
Lust nach dem Schnitzmesser zu greifen, um sich an ein hübsches Muster für einen Bilder-
rahmen, ein Wandschränkchen, oder auch einen Brotteller zu machen. Die Schnitte sind
übrigens nicht schwerer auszuführen sals die für andere Muster, Eine klare Anleitung
zum Blumenschnitt, wie auch eine reiche Auswahl hübscher Borlagen enthält das Brich-
lein: „Ker'bschnitt^und 'Vlumenschnitt" von F, Herrigel (Verlag von Otto
Maier in Ravensburg, Preis Mk. 1.S0Z, das zugleich auch eine.Anleitung für den Kerb-
schnitt überhaupt bietet.

Zahnschmerzen.' Für wie viele Leser und Leserinnen bedeutet dieses Wort, in
Erinnerung an jüngst oder früher mal überstanden« Zahnschmerzen, den Inbegriff des
schrecklichsten aller Schrecken, (wie viele können sich kaum eines geheimen Gruselns er-
wehren, wenn sie nur davon hören! Desto angenehmer berührt werden alle diese vielen
„Interessenten" sein, wenn (wir sie mit diesen Zeilen auf Mittel und Wege aufmerksam
machen, die es ihnen ermöglichen, sich in Zukunft vor Zahnschmerzen zu schützen und ihre
Zähne in gutem Zustand zu erhalten. Kein Wundermittel, kein Geheimmittel ist's, was
wir zu empfehlen haben, sondern ein treffliches Buch, das soeben unter dem Titel: „Die
Pflege der Zähne und des Mundes" von Zahnarzt Krauß herausgegeben wird.
Keine gelehrten Auseinandersetzungen, sondern für jedermann verständliche und für jeder-
mann ersprießliche Ausführungen über die verschiedenen Zahnerkrankungen, deren Ur-
fachen, Verhütung und Heilung finden wir darin. Gleichzeitig dient uns dieses gute Buch
als ein wahrer Helfer in der Not durch dankenswerte Angabe von Hilfs- und (Linde-
rungsmitteln für die so häufigen Fälle, in welchen wir ganz plötzlich von Zahnschmerzen
befallen werden, denen wir sonst ganz rat- und hilflos gegenüberstehen.

Verlag von Otto Maier in Ravensburg. Preis Mk. 2,

Sum ptèittâtîei in lieft I. Es sind 127 richtige Lösungen eingegangen. (Dunkel
und Eigenliebe (machen die Augen trübe). Die beiden'Gewinne („Joggeli" von I. C.
Heer und „Schattenhalb" von E. Zahn) find durchs Los auf (Herrn Wilhelm Weber.
Handlung, Ober-Dürnten und Fräulein Julie Walder. Kindergärtnerin. Asylftraße 14.
Zürich V. gefallen.

von einem Schweizer in Rußland zu Handen der Pestalozzigesellschaft S Rubel empfangen
zu haben, bescheinigt mit herzlichem Dank Die Redaktion.

sieäaktion: Dr. M. VSgtlin in Siirith V, Usinasse 70. c»-iträg° nur an diese Adresse i)
vruck unä expeäition von Miiller. llleräer 8 Nê.. Zchipie ZZ. Zürich I
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